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Audienz Kitcheners bei König Konſtantin
Notterdam 22 November Ein Athener Abendblatt enthält eine Erklärung eines Athener Kabinettsminiſters der zufolge die Re

gierung welche jede Anordnung von Zwangsmaßregeln gegen ſie zu beſeitigen wünſche zu größtem Entgegenkommen bereit ſei um die ſchwe
benden Fragen in befriedigender Weiſe zu löſen

Chriſtiania 22 November Aus London wird gemeldet Der Korreſpondent Dr Dillon des Daily Telegraph drahtet aus Rom
In italieniſchen Kreiſen verlautet daß König Konſtantins letzte Antwort in höchſtem Maße ungünſtig für die Entente werden würde
Dr Dillon der als zuverläſſiger Kenner der Balkanverhältniſſe bekannt iſt glaubt daß König Konſtantin völlig davon überzeugt iſt daß die
Entente im Landkampfe werde Niederlagen erleiden Am Belgiens und Serbiens willen müßte ſie Frieden ſchließen ohne den
Krieg zu Ende führen zu können Der König werde ſeine Stellung nicht auf Drohungen hin ändern Lok Anz

Cochins Athener Miſſion
Genf 22 November Miniſter Denys Cochin fand nach einer Saloniker Privatmeldung das Miniſterium Skuludis vollkom

men vorbereitet auf Einſchränkungen des griechiſchen Seeverkehrs durch engliſche und franzöſiſche Jwangsmaßnahmen Cochin ver
hehlte in Privatgeſprächen mit alten Freunden nicht daß nach ſeinen Athener Eindrücken andere Methoden Griechenland den Vierverbands
wünſchen hätten günſtiger ſtimmen können Näher wollte ſich Cochin über jene auf Englands Drängen verfügten Maßnahmen nicht ausſprechen

Sein amtlicher Bericht iſt unterwegs nach Paris

Ruſſiſche Propaganda in Rumänien
Budapeſt 22 November Jn Bukareſt erregte die Mitteilung der Seara großes Aufſehen wonach Rußland in Rumänien eine intenſive Propaganda betreibe

um das Volk zur Auswanderung nach Rußland zu verleiten Zahlreiche Agenten ſind tätig deren Ueberwachung ſehr ſchwierig ift weil ihre Berichte auf den verborgenſten
Wegen über die Grenze geſchafft werden Die Agenten ſpiegeln vor daß der Grundbeſitz der im Laufe des Krieges gefallenen zahlr eichen Ruſſen ohne Eigentümer ge
blieben ſei Er würde unter die einwandernden Rumänen aufgeteilt die auch 10 Jahre Steuerfreiheit erhalten ſollen Lok Anz

Re engliſchen 6orgen in

MRt Arilg

W T London 22 November
ſche Bureau meldet aus Oſtafrika Die Deutſchen ſind
ſehr ſtark und beherrſchen den Tanganjikaſee Die Offi
ziere und die Bemannnung des deutſchen Schiffes Königs
berg befinden ſich bei den Truppen die auf 4090 Weiße

und 30 000 Schwarze geſchätzt werden Die Schiffs
Jnnere gebracht Neu Langenburg

iſt eine der ſtärkſten Stellungen Der Bericht des Reu
terſchen Bureaus fügt hinzu Die Stärke des Feindes
und der Beſitz von ſchwerem Geſchütz verurſachen be

trächtliche Sorge Bisher konnten die Briten und Bel
gier ſich behaupten die Deutſchen mußten ſich in
jedem Falle zurückziehen

Das Reuter

geſchütze wurden ins

Anmerkung des W T B Daß
in Oſtafrika den Engländern Sorge bereitet

o l uuhboderne glauben

Bedtohung der griechiſchen échiſe

Notterdam 22 Novbr Der Times
wird berichtet daß die griechiſchen Reeder
ihre Schiffe in den außereuropäiſchen Häfen
zurückhielten Sie wollen die Weiſungen
ihrer Regierung abwarten um nicht zu
riskieren daß ihre Schiffe auf hoher See

abgefangen werden wenn es zu Ver
wicklungen käme Es verlautet daß in
Gibraltar fünf griechiſche Schiffe
zurückgehalten werden und vier grie
chiſche Schiffe von engliſchen Kreuzern
nach Gibraltar gebracht wurden

Lok Anz

zur Bloclude gegen Griechenland

Genf 22 November Mailänder Blätter berichten
Vor dem griechiſchen Hafen Patros ſind drei engliſche
Kriegsſchiffe erſchienen Auf Hermopolis öſtlich von
der Athener Bucht ſind zwei franzöſiſche Kanonenboote
eingelaufen Vor Saloniki ankern neun Kriegsſchiffe der

Alliierten

Entthronung des Königs Konſtantin oder

Wiedereinſchiſſung der Ententetruppen

Sofig November Das Echo de Bulgarie
gibt einen Aufſatz des ehemaligen franzöſiſchen Anti

der die Entthronung des
Königs Konſtantin oder die Wiedereinſchiffung der
Truppen der Alliierten fordert und bemerkt dazu König

Konſtantin iſt nicht zu entthronen Griechenland iſt nicht

9

militariſten Hervé wieder

Tunis oder Marokko Dahomey oder Madagaskar König
Konſtantin iſt nicht ein kaum gekannter Fürſt der von
der Gnade von Paris oder London lebt ſondern im Ge

Berl Lok Anz

umgeben iſt Unter dieſen Umſtänden bleibt den in Ma

zedonien gelandeten Franzoſen nichts anderes übrig als
ſich wieder einzuſchiffen und ſich aus Saloniki zu trollen
Die franzöſiſchen Soldaten die das Feuer der Bulgaren
bei Krivolak und der Cerna zu fühlen bekommen haben
haben dieſe Wahrheit begriffen und fragen ſich verblüfft

Warum ſchlagen wir uns mit den Bulgaren Und in
der Tat Um vpelcher Unternehmungen willen entſandte

die Regierung der dritten Republik General
nach Mazedonien Ein Serbien gibt es nicht mehr
Jn einigen Tagen wird die bulgariſche Armee eines

Sarrail

hartnäckigen Gegners entledigt ſein und durch ihre mäch

land

Hollund unter engliſcher Kontrolle

Amſterdam November Der holländiſche
Dampfer Thuban mit einer Ladung von 5600 Tonnen
Mais für die holländiſche Regierung wurde durch Eng
länder aufgebracht weil die Schiffspapiere angeblich nicht

in Ordnung waren Der Rotterdamer Korreſpondent
des holländiſchen Handelsblaad meldet daß der Hol

Amerika Dampfer Rotterdam auf Fahrt
Der Kapitän er

hielt erſt die Erlaubnis die Reiſe fortzuſetzen als er ſich

verpflichtete das Gold das er an Bord hatte

22

der

von Engländern angehalten wurde

tigen Verbündeten verſtärkt von den Eindringlingen a n England aus zuliefern Voſſ Ztg
Rechenſchaft fordern die ihren Fuß auf den geheiligten der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T B
Großes Hauptquartier 22 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Boden Mazedoniens ſetzten

AWfoll von der Venlzelosparte i en
Baſel 22 November Wie Schweizer Blätter aus Die feindliche Artillerie zeigte lebhafte Tätigkeit in

Athen melden bringt Embros die Mitteilung von der der Champagne zwiſchen Maas und Moſel und öſtlich
erfolgten freiwilligen Auflöſung zahlreicher Ortsgruppen on Luneville

der Venizelospartei in Nord und Mittelgriechenland Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
In Athen iſt faſt ein Drittel der Mitglieder der Veni Ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß gegen den Kirchhof
zelospartei ausgetreten von Jlluxt nordweſtlich von Dünaburg wurde ab

gewieſenAie ötahzofen in Mozedonien von den ter eerrreen
g Balktan KriegsſchauplatzEngländern n Stich geluſſen Bei Socanica im Jbartale wurden ſerbiſche Nach

e huten zurückgeworfen Der Austritt in das Lab Tal iſt
Sofiga 21 November Die bulgariſche Aktion im beiderſeits von Podnjevo erzwungen Geſtern wurden

Süden Mazedoniens iſt im beſten Fortſchreiten Die im über 2500 Gefangene gemacht ſechs Geſchütze vier
Dreieck Tikweſch Gewgheli Doiran befindlichen Fran Maſchinengewehre und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet
zoſen ſind in äußerſt kritiſcher Lage Sie Jm Arſenal von Novipazar fielen 50 große Mörſer

genteil ein Herrſcher der durch den Willen des grie ſind von den Engländern gänzlich im Stich und acht Geſchütze älterer Fertigung in unſere Hand
chiſchen Volkes regiert und von deſſen Anhänglichkeit ge laſſen worden B 3 Oberſte Heeresleitung
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Matroſen
Von Richard Mehyer

Schüſſel voll prächtiger Kartoffeln und nicht zu vergeſſen
friſches Dortmunder Bier Ein anderer Matroſe be
müht ſich an einem Orcheſtrion Er hat ihm ein zZzehn
Centimes Stück zu ſchlucken gegeben Aber das Bieſt
will nicht recht Nach ein paar en Tönen ſchweigt
es wieder Nun dreht er ſelbſt an der Walze Töne

laub Es herbſtelt bereits ſchließen ſich langſam zu einer Melodie die endlich end
r nicht mehr fern Man greift lich herauskommt zwar ganz zaghaft Mignons ſehnſüch
der voll Sonne iſt voll etwas Lied Dahin dahin Man lächelt Man

r noch leuchtender Sonne Man hat denkt an einen Abend in Venedig Bellaviſta wo dieNach einer Stunde Schnellzug iſt man vielen großen Katzen z wiſchen den Weingläſern funkelnd
was man als Wunder zu erleben ſaßen in der braunen braunen Nacht vol Muft Andere
jetzt als etwas Selbſtverſtändliches Matroſen kloppen an einem Tiſch nebenan Skat Jhre

er der Nordſee Die Wellen ſind faſt
hs Kilometer weit bietet ſich der Aus
hwindet der Horizont im leichten Nebel

nan den Feind weiß England
finſtmals ergingen ſich hier auf dem faſt 30 Meter

breiten Tamm die berühmteſten engliſchen und franzöſiſch dochſtapler mit ihrer bunten flimmernden
Dame t Man war in einem Weltbad d h eigentlich
war es doch wohl immer nur ein Halbwe tbad geweſen
Man neppte Man wurde geneppt Jm Kurſaal imS ib in der Vvar beim Tango Tee oder wo ſonſt

J r Schminke Aber man wollte nichtsal viſſe Man taumelte ein paar Wochen lang

un ſtehe ich wieder vor dem Kurſaal Jch brauche
keine zu Franken Eintritt zu zahlen wie ſonſt Aber
ich muß warten Jm großen Konzertſaal iſt eben
Gottesdienſt geweſen Soldaten kommen Soldaten ſtrö
men Viel Jnfanterie deren n rmen man den
Schützen eht Schipper Armierungsſoldatenmit ſchweren Stiefeln mit ind ohne Setengewehn

Abe ſich gan kameradſch haftlich weiter zwi
Huſa Küraſſieren Seeſoldaten und

Blaue Matrt e dgraue ruft alleschei das ſchiebt das ſchubſt ſich luſtig vor
irts das trippelt das t das tra t ohne

b 4Ende Die Augen flimmern mir die Augen tun mir faſt
ch on weh von dieſen filmartig flirrenden Vorbeimarſch
aus dem immer wieder hervorſpringen die braunendie die leuchtenden Geſichter deutſcher Matroſen x
Jch habe es nie ſo geſund gefühlt Deutſches Leben Jch
habe es nie ſo glücklich gewußt deutſche Zucht und
deutſche Kraft

Wie kerzengerade das geht wie ſtolz wie herrlich
lbſtbewußt Die Hand ſitzt ganz anders zum Gruß an

der Mütze wie bei den anderen Soldaten Dieſe Augen
anders an klarer ſtrahlender Nirgendsich hier der Ernſt an dieſe etwas verbiſſene Ent

wie du ſie kennſt von den Truppen der
tzengräben her Dort iſt der Dienſt die

hindurch müder machend in ſeiner
Finförmigkeit zwiſchen der Erde Hier

friſcher freier fröhlicher gebliebey
n ſeinen Mut oft genug den auf flinken

Monitoren und mit ſchwerem Geſchütz nahenden Feinden
t Helegenheit hatte Dabei hat man dieſelben

beiten ſich wie die Jnfanterie wie die Pio
ere T atroſen haben ſich ihre Gräben ſelbſt ge
it Sie haben ſich ihre Sandſäcke ſelbſt gefüllt Sie

ben ie Straßen der kleinen Badeorte hinab zum
e mit Barrikaden aus Badekarren und recht

k Drahtverhauen verſperrt Meiſte rlich ſind
lungen für die er und Scheinwerſie den Söhnen Albions ſchon Fenleuchten

Man ſieht ſie kaum
Zwiſchen den mit

und Strandkiefern bepflanzten Dünen
ind auf den Dünen Jedes Betreten des
es iſt natürlich verboten

dank en Der Offizier vom Dienſt gibt uns
Matroſen mit als Führer Er iſt ein ganz

nackte Bruſt iſt kupfer
ganz ſachlich und

bei der Hand

Strandbatterien
ganz wo anders

Burſche Seine breite
iart Er erklärt alles

zleich die Begründung
hyſik Man ſchämt ſich daß er ſoviel

dem wir nichts wiſſen Er hat ganz
I n Privatdozenten Jn ſeinen Augenawohl ſo iſt es das können wir und des

en wir Sieger Er geht mit der Kanone wie
Spielzeug um Alles iſt ſo leicht zu bewegen

auch für uns plötzlich Sogar die
Entfernungsmeſſer die ebenſo wichtig ſind

Geſchoß ſelbſt die jene Entfernungen
en iben

unitionskammer Da reihen
gar ßen gelben Zuckerhüte die

haben als Süßigkeiten Eine
Tür hervor um

Matroſen

ſte r der M
r die

n ſich
iner

14zrwungern ell
nnen ſie auch unſere

t 0 9t rchweg Jungensr h 3 5nehr Da haben ſich

Milch zu

feld r auen

munteren Fußk
erade die

n erregt wetteifern
vieder laut auftknallenden

verſ Aberl iſtig g rchein
onne

lände zu einem
nicht

Leder
tenichgeſehn

jung und ganz
ächer werdende 44 18 Alles hewer t Alles

ſt Lel wippend und trippelnd über
veres Pferd und

M 1tr ſo

ſich

twas ſch
f in ah neiſt

Marinehe im
Das Meer

zurückzutre ten

Ein Matroſe
und eine groß

n Deutſchen

a t Blankenberghet angefan zur Ebbeh der Strar

ender Schweinebraten

mipehericuorl

Fäuſte fahren ſo derb herab daß man allmählich für die
Tiſchplatte für die Tiſchbeine fürchtet Welche poſitive
Kraft muß ſich hier Luft verſchaffen Andere Matroſen
gehen am Fenſter vorüber in ihrem wiegenden arm
ſchlenkernden Gang Aber nicht allein etwa Neben
ihnen zwiſchen ihnen eiine weiße Schürze rotes Haar
autes Lachen etwas fürs Herz etwas für einen Herbſt
ſpaziergang etwas Belgiſches Flandriſches das aber
ganz beſtimmt nicht feindlich geſinnt iſt Wann ſingt eindeutſcher Matroſe einmal Lebewohl mein flandriſch

Mädchen wider Willen muß ich fort Man lächelt
Auch die Sonne die bald nicht mehr da iſt lächelt

Man fährt auf einer elektriſchen Bahn Nach Zeebrügge Hehyſt Kherte Vor einem ehemals ach wie
teuren Hotel ſitzen Matroſen und putzen Karabiner und
Gewehre Sonntagnachtmittags Vergnügen Bisweilen
heben ſie den Lauf zum Himmel und blicken hindurch wie
wenn ſie Sterne ſuchen wollten Man lächelt Auch
der Schaffner und der zig unſerer Elektriſchen ſelbſt
verſtändlich auch Matroſen Plötzlich brummt etwas
ſummt etwas von der Richtung der Zeebrügger Mole her
die ſich faſt 3 Kilometer lang gegen die Nordweſtwinde
vor dem Canal Maritime Brügges ſchiebt Ein Auto
Ein großer Vogel iſt aufgeſtiegen ſpringt näher wird
gegenſtündlich als ungehenerlich beranfa des Waſſer

ag Matroſen ihm herabwinkende Matroſen
naſtigend nahe brauſt das über den Kopf hinweg

über die traurigen Fragmente der ſpärlichen Häuſer
klettert hüpft über Wolken wendet nimmt die Richtung
auf England

Abends ſitzen wir in Brügge der alten gehe imnir
vollen Stadt Unſere Köpfe ſind wie von Memling ge
malt Das iſt hier ſo Matroſen und Matroſen treten
in die halbdunkle Kneipe Viele haben das Eiſerne Kreuz
Man blickt in das Bierglas und ſieht noch einmal den
unvollendeten ſtumpfen Turm der ehemaligen Stiftskirche
von Liſſeweghe das heute nur ein kleines Dorf iſt im
Mittelalter eine blühende Stadt war Die Zeit Vieles
vergeht Wie Brügge Anderes kommt Deutſche Ma
troſen Jhr Leben vergeht nicht Wenn auch viele ſchon
den ſtillen Schlaf im Elemente träumen das ihrer aller
liebe Heimat iſt Das Meer Die Erinnerung an dieſen

Tag wird immer für mich bleiben immer unvergänglich
friſch Das Meer und die deutſchen Matroſen

Die Ausſichten für die
wirtſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands

Die durch den Krieg geſchehene Einkreiſung hat uns
gelehrt daß allein der Mangel an Rohſtoffen und an
Brotfrucht unſere Stellung im Kampfe gegen eine Welt
von Feinden erſchwert Mit aller Kraft haben wir des
halb ein breites Tor nach Oſten offen zu halten durch
das unſer Bedarf ſicheren Einzug nimmt wie unſerUeberfluß an Jnduſtriegütern ſeine ungehemmte Ver
breitung findet Zwiſchen uns und der Türkei deren
Wirtſchaftsleben in umgekehrtem Maße eine erweiterte
Fühlung nach Mitteleuropa alſo nach Weſten zu ſuchen
hat iſt alſo eine zwingende wirtſchaftliche Jntereſſen
gemeinſchaft gegeben

Die Bodenerzeugniſſe die uns die Türkei zu liefern
vermochte ſind vor allem Rohſtoffe Rohtabak Rohſeide
Baumwolle Mohn und Opium Lamm und Jiegenſelle
dann Lebensmittel Roſinen Kapern Haſelr rüſſe Feigen
Faßwein Eier weiterhin Teppiche als Erträge ihrer
Handfertigkeit und ſchließlich Mineralien Schmirgel
Schwefelkies Chrom Mangan Durchaus noch un
genügenden Abſatz finden in Deutſchland auch die
Mineralſchätze der kleinaſiatiſchen und armeniſchen Ge
birge Kupfer Silber Blei Eiſenerze Antimon Zinn
Zink u a Jedenfalls aber ſind mit dem Ausbau desVertehr snetzes 9000 Kilometer Eiſenbahnen waren
kurz vor dem Kriege durch die türkiſchen Kammern neu
bewilligt deren Ausbau nach dem Frieden zu anſehn
lichen Teilen unter deutſcher Führung geſchehen wird
die Vorbedingungen für die e e dieſer
Bodenſchätze gegeben Einer der bedeutendſten Reichtümer des Bodens über die künftig die Türkei verfügen

wird iſt ohne Zweifel das Petroleum Wenn auch die
Oelfelder der armeniſchen Zone keine hervorragende
ar haben ſo darf dies doch von denen des unteren

eſopotamien gelten f
Die Getreideproduktion Anatoliens und Meſo

potamiens dürfte namentlich angeſichts der ſchon voll
endeten Bewäſſerungsanlagen der Konigebene und der
in abſehbarer Zeit durchzuführenden Kanaliſation desalten Chaidaa bald eine weſentliche Steigerung erfahren

und der Türkei einen wichtigen Platz auf dem Welt
markte ſichern

Eine Rieſenarbeit der Verjüngung bleibt noch inTürkiſch Aſien zu leiſten wenn die Schätze ſeines ſo un
gemein ertragreichen Bodens zu gebührender Nutzung
gebracht werden ſollen Die Natur hat die türkiſchen
Lande geſegnet und gibt ihnen die Grundlagen zum
Aufſtieg in die Hand Die hre der letzten Kriege
und ſtärkere Selbſtzucht der regierenden Elemente habenden erforderlichen e und das Können zur Ver

jüngungsarbeit erheblich entwickelt Was die Türkei
nunmehr braucht das ſind techniſch gebildete Berufs
leute und vor allem auch Kapital um die Bodenwerte
zu heben die Jahrtauſende lang brach gelegen haben
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Kriegsallerlei
Der Fähnrich mit den drei Tapferkeitsmedaillen
Der Fähnrich Otto Erich Jacobi ein geborener

Kärntner hat ſich die goldene die ſilberne und diebronzene Tapferkeitsmedai lle erworben Die erſte be
kam er im Kampfe gegen die Jtaliener die beiden an
deren auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz Ueber dieerſte Veranlaſſung entnehmen wir der r Rener Freien
Preſſe Am 3 Juni um 83 Uhr nachmittags begab ſich
F Fähnrich Jacobi zu ei inem ſeiner Maſchinengewehre um
ſich von deſſen Brauchbarkeit zu überzeugen Ein merk
würdiger Zufall will es daß er in eben demſelben Augen
blick zur gegneriſchen Höhe hinüberſchaut als drüben
jerade eine ſtärkere Abteil lung Alpini über den Grat
herborſpringt in der unverkennbaren Abſicht zum
Sturm auf unſere Stellung anzuſetzen Sogleich läßt
Jacobi ſein Maſchinengewehr ſpielen nimmt aber zu
ſeiner peinlichen Ueberraſchung wahr daß die Schießſcharte für die ungewöhnliche Höhe in die hinauf er den

viel zu niedrig iſtinzige was ihm übrig bleibt er reißt
das Maſchinengewehr aus der ſicheren Deckung herau
ſchwingt es auf das Dach de ein edecllen Schützengrabens und beginnt nunmehr völlg Sicht der
Jtali ener auf die Anrennenden o zupfeffern Die
Situation iſt un gewöhnlich wie auf hohem Poſtament
hockt auf dem Felſengrat ein einzelnes Figürchen mit
ſeinem Maſchinengewehr die Jtaliener können ſich keinebeſſere ecbeie wünſchen Und ſchon rattern ſie ihrer
ſeits mit zwei ihrer Kugelſpeier und anſige em Jnfanterie
feuer auf den kühnen Fähnrich los ndelt ſich jetztdarum wer von beiden der beſſere S Schüve iſt Fähnrich

Jacobi erweiſt ſich als der beſſere nach fünfund

Gegner aufs Korn zu nehmen hat
Raſch tut er das e

zwanzig Minuten iſt das eine der feindlichen Maſchinen
gewehre zum Schweigen gebracht nach fünf Viertel
ſtunden das zweite Auch unſere Schützen bleiben in
deſſen nicht faul die Herren Alpini ſehen ſich ſchließlich
gezwungen von Stein zu Stein zu reterieren ſo gut es
gehen mag Der Angriff iſt vollkommen abgeſchlagen

Neue freie Preſſe

Jtalieniſche Gefangene von der Jſonzofront
Dieſe italieniſchen Gefangenen ſehen mitunter recht

Wie ſind ſie zerlumpt verwildert
verwahrloſt Jhre Geſichter ſind Stoppelfelder ihre
Wäſche iſt beſchmutzt ſie hängt ihnen in Fetzen vom
Leibe Und ſie klappern buchſtäblich vor Froſt Jhre
Pelerinen flattern im Wind ſie ſind dumm die Leutefrieren ſich zu Tode Und ſtaunen wenn ſie hinter
die Schwarmlinie in die geheizten Feldunterſtände
kommen Auch die Sanitätskolonnen verwundern ſie
Vor allem weil dieſe um die Verwundeten abzul jolen
faſt bis unmittelbar n die Schwarmlinie vorfahren

Aber merkwürdig iſt wie ſich manchmal das eingebrachte
Gefangenenmaterial wieder ändert Junge Leute die
auf einmal ganz gut ausſehen Auch ſie müſſen friere
denn ihre K ſeiber halten genau ſo wenig dicht wie die
ihrer Kameraden von geſtern Aber ganz ſind ſie Die

Wäſche ſauber Die Geſichter raſiert Der Offizlerder den Gefangenentransport übernimmt fragt nach
dem Grund der Wandlung Wir ſind ſeit vorgeſtern
im Feld lautet die Antwort Alles kratzt Cadorna
zoſammen

Sie ſcheinen übrigens alle genug von dieſem Krieg
zu haben von dem ſie nun alle behaupten daß das Volk
ihn nicht wolle Aber wie auf Gefangenenausſagen
überhaupt ſo darf man ſicherlich auch auf die Ergebniſſe
ihrer volkspſychologiſchen Studien wenig geben EinesMorgens ein alen her Soldat allein vor unſern
Drahtverhauen Er hat ſich von ſeinen Leuten fortgeſchlichen er hat ſich die Nacht über verſteckt jetzt winkt

weißen Tuch Wenn wir nur könntenOffizier der ihn berhört wir täten es alle

dem tengroßart 3 überlegene Geſte Wir im Volkſo S ine

Eine rühmliche Ausnahme
Nachſtehender Brief eines ruſſiſchen Garde Offiziers

an die Mutter eines ſchwer verwundeten und in ruſſiſche
Hefar igenſchaft gefallenen deutſchen Offiziers wird uns
ur Verſügung geſtellt Wir veröffentlichen das Schrift

ſtück gern weil es in wohltuendem Gegenſatz zu man
hem ſteht was wir im Verlaufe des Krieges über das
Schickſal unſerer Gefangenen in Rußland haben hören
müſſen Der Brief lautet in der Ueberſetzung aus dem

jenFranzöſiſch
Gnädige Frau

Jhnen von Jhrem Sohn dem Leutnant
Nachricht zu geben Seine

Schwadron hielt das Dorf beſetzt und verteidigte es
gegen mein Regiment deſſen Führer ich bin Jch war
der erſte von den O ffi iziere n die Jhren Sohn auffanden
Er bat mich gleich Jhnen Nachricht zukommen zu laſſenGnädige Frau Ihr Se ohn iſt ernſtlich verwundet aber

ich kann nach dem Gutachten der Aerzte feſtſtellen do
kein rlei Gefahr vorliegt und daß er in zwei bis dre
Wochen wiederhergeſtellt ſein wird Er iſt von beſter
Pflege umgeben und ſeien Sie verſichert gnädige Frau
daß wir Ruſſen jeden der noch die Waffe in der Handhat zwar als Feind anſehen daß aber ein verwundeter

Feind unſer Freund iſt Jhr Sohn hat mir ſein
Eiſernes Kreuz und eine Summe Geldes übergeben die
ich nicht wage Jhnen mit der Poſt zugehen zu laſſen
Jch habe ſie daher meiner in Petersburg folgt Adreſſe
lebenden Mutter überſandt und falls Gott mich am
Leben erhält werde ich Jhnen das Päckchen nach dem
Kriege übergeben Aber ich hinterlaſſe Jhrem Sohn
meine Adreſſe und bitte Sie ſich verſichert zu halten
daß ich ihm ſein Kreuz und ſein Geld ſofort zuſchicken
laſſen werde ſobald er mir nach ſeiner Erholung die
Adreſſe ſeines Hoſpitals mitgeteilt hat B VL
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